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Email: verkauf@fiat-kiefer.de
www.fiat-kiefer.de
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch bei uns im Autohaus

• Neu- und Gebrauchtwagen der Marken FIAT
und FIAT PROFESSIONAL

• Motiviertes und engagiertes Personal in
unserer Werkstatt, im Service und im Verkauf

• Unterstützung bei der Zulassung
• Maßgeschneiderte Finanzierungs-

und Leasingangebote
• Neu- und Gebrauchtwagengarantie

• Jahresinspektion, HU/AU
• Inzahlungnahme Ihres aktuellen Fahrzeugs

• uvm.
Stromverbrauch kombiniert: 13,0 - 14,9 kWh/100 km | elektrische Reichweite
kombiniert: bis zu 321 km | CO₂-Emissionen: 0 g / km | CO₂-Effizienzklasse: A+++
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Jetzt bei uns probefahren

WELCOME BACK FUTURE.WELCOME BACK FUTURE.

Jetzt bei uns probefahren

Kombinierte Werte gem. WLTP: Energieverbrauch 14,4 kWh/100km; 
CO2-Emissionen 0 g/km; CO2-Klasse: A

Fiat 500 Elektro 
Giorgio Armani Edition

Ihr zertifizierter Partner in der PKW + Lkw-Entsorgung

* Bei Anlieferung des kompletten Pkw’s
   erhalten Sie bei Vorlage der Anzeige

KEIN PROBLEM:
Wir entsorgen Ihre Altreifen für 1,50 €/Stk*.

Oder nutzen Sie unseren Abholservice 
ab 100 Altreifen für 2,00 €/Stk.*
im Umkreis von 30 km.
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GUTSCHEIN FÜR 
PKW-ENTSORGUNG*

AKTIONbis 29.09.2023

Ziegeleistr. 9  –  11 · 75050 Gemmingen
Tel. (07267) 18 19 · Fax (07267) 91 11 32

E-Mail: info@autoverwertung-gemmingen.de
www.autoverwertung-gemmingen.de

AUTOVERWERTUNG
NEUMANN
GmbH & Co. KG

ALTREIFEN ENTSORGUNG?
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250€
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Ziegeleistr. 9  –  11 · 75050 Gemmingen
Tel. (07267) 18 19 · Fax (07267) 91 11 32

E-Mail: info@autoverwertung-gemmingen.de
www.autoverwertung-gemmingen.de

AUTOVERWERTUNG
NEUMANN
GmbH & Co. KG
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Eppingen. Pünktlich zur Eppin-
ger Kirchweih am Sonntag,
5. Oktober, öffnet das kulturhis-
torische Privatmuseum Sack
seine Pforten mit einer bisher
einmaligen Sonderausstellung:

Es dreht sich alles um die
Geschichte der Floriansjünger
in den vergangenen 150 Jahren.
Seit 18 Jahren öffnen Beate und
Reinhold Sack ihr Museum in
der Eppinger Altstadt. Bisher
waren dort über 40 verschiede-
ne Sonderausstellungen zu se-
hen. „In den ersten Jahren hat-
ten wir sogar drei Ausstellungen
im Jahr“, so Beate Sack. Auf-
grund der enormen Arbeit und
des zeitlichen Aufwands ent-
schieden sich die Museumsin-
haber vor einigen Jahren, nur
noch zwei zusätzliche Ausstel-
lungen pro Jahr durchzuführen.
Oft sind die Aufgaben bei den
Ausstellungen klar verteilt.
Auch diesmal lacht Beate Sack:
„Es ist die Ausstellung meines
Mannes.“

Reinhold Sack war immerhin
22 Jahre stellvertretender Kom-
mandant in der zweitältesten
Wehr Badens, der Freiwilligen
Feuerwehr Eppingen, und ist
heute verdientes Ehrenmitglied.

Somit verfügt er über einen
breiten Fundus an theoreti-
schem und praktischem Wissen
sowie fachlicher Expertise rund
um das Feuerwehrwesen.

Die Ausstellung wartet mit
mehreren Hundert Exponaten,
zahlreichen Fotos und einigen
Anekdoten auf. So ist auch ein
Strafbescheid wegen Abwesen-
heit bei einer Übung des Eppin-
gers Emil Dörr in Höhe von
zwei Mark aus dem Jahr 1924
oder eine Zigarrenschachtel an-
lässlich des 90-jährigen Beste-
hens der Eppinger Wehr aus
dem Jahr 1937 zu sehen. Doch
die ausgestellten historischen
Gegenstände gehen weit über
die Fachwerkstadt hinaus.
Kommandanten- und Mann-
schaftshelme aus Berlin, Bay-
ern, Württemberg, Baden, dem
Elsass oder Böhmen liegen in
Reih und Glied in einer Glasvit-
rine. Orden, Abzeichen, Feuer-
wehrkreuze und Urkunden er-
zählen von besonderen Ver-
diensten der Wehrmänner. Feu-
erwehr-Modellautos von
Matchbox und Märklin sind
ebenso ausgestellt. Auch der
frühere Spielmannszug der
Feuerwehr unter Dirigent Klaus

Doll nimmt mit zahlreichen Fo-
tos und einer Blechtrommel ei-
nen bedeutenden historischen
Platz ein. „Sonntagmorgens um
7 Uhr ging es unter Begleitung
des Spielmannszugs vom Gerä-
tehaus durch die Altstadt zum
Schlauchhäuschen am Loh-
platz zur Feuerwehrübung“, er-
innert sich Reinhold Sack.

Das zweite Obergeschoss im
Museum zeigt unter anderem
die Geschichte der Alarmie-
rung. Anfänglich patrouillierten
Nachtwächter durch die Gassen
der Stadt und kontrollierten die

Häuser auf mögliche Brandge-
fahren. Später gab es die Laut-
sprecher der Rundrufanlage,
die sogenannten „Starenkäs-
ten“, und schließlich die elekt-
risch betriebene Glocke der
ehemaligen Weckerlinie. Die
Wecker mit zwei großen Glo-
ckenschalen wurden in den
Wohnungen oder an den Ge-
bäuden der Feuerwehrleute in-
stalliert, von denen anzuneh-
men war, dass sie die meiste
Zeit erreichbar waren. Die We-
ckerlinie war bis Ende 1970 in
Betrieb.

Eine große Anzahl an leder-
nen Löscheimern, Beilen, Feu-
erwehrgurten der Marke Magi-
rus und insgesamt 16 histori-
schen Uniformen und Dienströ-
cken rundet die beeindrucken-
de Ausstellung ab. „Ein großer
Teil der Exponate stammt aus
der Sammlung von Wolfgang
Wichtler aus Leingarten“, so
Reinhold Sack. ug/mpf

Feuerwehr-Tradition
zum Anfassen
PRIVATMUSEUM SACK: Einmalige Sonderausstellung lockt am 5. Oktober.

Zu bewundern gibt es zahlreiche historische Mannschafts- und Kommandantenhelme aus Messing. BILDER (2): UG/MPF

Reinhold Sack inmitten der
historischen Dienströcke und
Löschjoppen.

Die Ausstellung im Privat-
museum Sack, Eichgasse 1

in Eppingen ist am Kirchweih-
sonntag, 5. Oktober von 14 bis
18 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist
frei. Gruppen auf Anfrage unter
Telefon: 07262/ 72 80.

i

Sinsheim-Steinsfurt. Die Stadt
Sinsheim lädt alle interessierten
Bürger herzlich zur öffentlichen
Bürgerinformationsveranstaltung
am Dienstag, 21. Oktober, ab
17 Uhr, in den Bürgersaal der Ver-
waltungsstelle Steinsfurt ein. In
der Ortsdurchfahrt im Stadtteil
Steinsfurt stehen ab November
umfangreiche Bauarbeiten an. Das
Baufeld mit einer Länge von etwa
540 Metern befindet sich in der
Steinsfurter Straße, zwischen El-
senzbrücke/Dickwaldstraße und
Ringstraße/Friedhof. Erneuert wer-
den der gesamte bituminöse Auf-
bau der Fahrbahn sowie der
Hauptkanal und die Wasserlei-
tung. Im Rahmen der Bauausfüh-
rung wird die Ortsdurchfahrt im
betreffenden Abschnitt voll ge-
sperrt. Der Verkehr wird überört-
lich umgeleitet. Das Bauvorhaben
wird im Rahmen der Bürgerinfor-
mationsveranstaltung vorgestellt.
Es werden Vertreter der Stadt, der
Stadtwerke, des mit der Planung
beauftragten Ingenieurbüros so-
wie der ausführenden Baufirma
teilnehmen und Fragen beantwor-
ten. Die Arbeiten werden bis Ende
2026 andauern. red

Sanierung
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

IN KÜRZE

Alle Ausgaben der BAZ gibt es unter
www.baz-medien.de/?p=E-Paper

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
DIGITAL LESEN

Sinsheim. Die Stadt Sinsheim
bietet auf der der städtischen
Homepage allen Sinsheimer
Vereinen eine Plattform zur Ver-
öffentlichung ihrer Vereinsda-
ten an. Hier können interessier-
te Bürger Vereine finden und
mit diesen in Kontakt treten.

Die gelisteten Vereine kön-
nen dadurch auch über vereins-
relevante Themen per E-Mail
oder auf dem Postweg infor-
miert werden. Aus datenschutz-
rechtlichen Gründen ist dieser
Service nur noch mit einer Ein-
willigungserklärung möglich.
Sofern Vereine diesen Service
nutzen möchten, muss das ent-
sprechende Formular ausgefüllt
werden. Fragen beantwortet
gerne die Abteilung Kultur,

Sport und Vereine, Ansprech-
partnerin Simone Schüßler, per
E-Mail unter kultur@
sinsheim.de oder telefonisch
unter der 07261/ 40 43 77. Ver-
einsgründungen erfolgen über
das Registergericht Mannheim.
Vereinsadressen beziehungs-
weise vorsitzende Personen
sind nach einer Vereinsgrün-
dung nicht automatisch bei der
Stadt Sinsheim registriert. Dies
kann nur durch eine aktive Mel-
dung durch den Verein erfol-
gen. red

Online-Plattform für
Sinsheimer Vereine
STÄDISCHE HOMEPAGE: Bitte um Meldung.

Das Formular zur Einwilli-
gung sowie die Vereinsliste

sind unter www.sinsheim.de/
freizeit-kultur/vereine/
vereinsliste zu finden.
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Unsere EBERT-Angebote 
verdrehen Ihnen den Kopf.
www.skoda-angebote.de

Ebert Automobile GmbH
info.ebert.automobile@autowelt-ebert.de
www.autowelt-ebert.de

Rabatte für
Lagerfahrzeuge

und Zubehör

Große H
erbst-Ha

usmesse

11. + 12. O
ktober 

2025

MEGA

Angebote

www.brecht-caravan.de

74080 Heilbronn, Lämlinstr. 13
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Wohnmöbel aktuell im Abverkauf

MÖBEL
i74927 Eschelbronn  Industriestr. 32 06226/95060

Ludwig Geiß GmbH & Co. KG

Für Küchenplanung und Beratung empfehlen wir Terminvereinbarung
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Welche Apotheke hat an
den Wochenenden und
Feiertagen Notdienst?

Über die Telefonnummer
08 00 / 00 22 833 kann
jederzeit kostenlos die
nächstgelegene Apotheke
erfragt werden – Wegbe-
schreibung inklusive.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
APOTHEKEN

Polizei
110
Feuerwehr/Rettungsdienst
112
Einheitliche Behördennummer 
115
Kinder- und Jugendtelefon
0800/ 111 0333
Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/19 292
Zahnärztlicher Notdienst
06221/ 254 4917
Kreiskrankenhaus Sinsheim
07261/ 66-0
Opfernotruf
01803/ 343 434
Telefonseelsorge
0800/111 0111
Suchthilfe
06252/ 700 590
Tierklinik
07261/ 135 95
Pflegestützpunkt
06221/ 522 2622
Wasserversorgung
07261/ 404 881
Baubetriebshof
07261/ 404 880
AVR Zentrale Auftragsannahme
07261/ 9310
Frauen in Not
08000/ 116 016

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
NOTRUFE

06 21 / 3 92 23 47
www.azp24.de/
reklamation

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
ZUSTELL-SERVICE

Ursula Gross

Telefon: 07261/ 976 386
E-Mail:
ugross-redaktion@t-online.de

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
IHRE REDAKTION

Sinsheim.  Leon – ein am
30. April 2020 geborener und
kastrierter Europäisch Kurz-
haarkater – sucht ein neues
Zuhause. Leon wurde im
Tierheim abgegeben.

Er ist sehr verschmust
und menschenbezogen. Der
hübsche Kater möchte gerne
Freigang haben.

Wer sich vorstellen kann,
Leon ein neues Zuhause zu
schenken, der sollte zu den
Öffnungszeiten ins Tierheim
kommen, dann ist ein per-
sönliches Kennenlernen
möglich. red/BILD: TIERHEIM SINSHEIM

Verschmuster Leon
sucht ein Zuhause

Öffnungszeiten: Dienstag und
Donnerstag von 15 bis 17 Uhr
und Samstag von 14 bis 16 Uhr

Sie planen eine Veranstaltung
im Verbreitungsgebiet der BAZ
und wollen diese bekanntma-
chen? Dann sind Sie bei uns
genau richtig! Gerne können
Sie uns Ihre kostenfreie Veran-
staltung melden – nach Mög-
lichkeit platzieren wir eine ent-
sprechende Ankündigung in
den kommenden Ausgaben.
Egal ob kleine Interessen-
gemeinschaft oder großer Ver-
ein – senden Sie Ihren Veran-

staltungshinweis mit allen not-
wendigen Angaben zu Veran-
staltungsort, Datum und Zeit-
raum, Anlass sowie Veranstal-
ter direkt an Ihre zu-ständige
BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf
Ihre Nachricht!

Nicole Holzhäußer
nholzhaeusser@
haas-publishing.de

SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?

Osterburken. Der Mittelalterpark Adven-
ton bei Osterburken verwandelt sich am
Wochenende des 11. und 12. Oktober er-
neut in ein lebendiges Stück Geschichte.
Das große Herbstfest lockt mit einem viel-
seitigen Programm für die ganze Familie –
Höhepunkt ist die beeindruckende Feld-
schlacht mit über 500 Kämpfern aus
Deutschland und vielen weiteren euro-
päischen Ländern, die an beiden Tagen
jeweils um 15 Uhr nachgestellt wird.

Mittelalterliches Leben hautnah
Große Feldschlacht: Mehr als 500 Kämp-
fer in authentischen Rüstungen reisen aus
ganz Europa an, um eine historische
Schlacht zum Leben zu erwecken. Besu-
cher erleben hautnah, wie Schwert, Schild
und Axt aufeinandertreffen und laute
Schlachtrufe über die Wiese hallen. Die
realistische Inszenierung vermittelt ein
eindrucksvolles Bild mittelalterlicher
Kriegskunst – ein Erlebnis, das Mittelalter-

fans ebenso begeistert wie Familien und
Kinder.

Historisches Markttreiben
und Handwerkskunst
Abseits der Schlacht wartet ein buntes
Markttreiben mit Händlern, Handwerkern
und Künstlern. Besucher können traditio-
nelle Handwerkskünste bestaunen, den
Handwerkern über die Schulter schauen
und selbst kleine Erinnerungsstücke er-
werben.

Kulinarische Genüsse
und Mitmachaktionen
Ob süß oder herzhaft – zahlreiche Stände
laden zum Probieren und Genießen ein.
Zusätzlich gibt es viele Mitmachaktionen
für Groß und Klein, etwa in der Natur-
werkstatt oder beim Apfelsaftpressen. So
wird Geschichte lebendig und für jeden
greifbar.

Musik, Mystik und Jonglage
Für musikalische Höhepunkte sorgt das
Duo ConFilius, das mit einer faszinieren-
den Mischung aus mittelalterlichen Melo-
dien, skandinavischen Klängen und mo-
dernen Einflüssen begeistert. Neben ihrer
Musik verzaubern die beiden Künstler mit
frecher Jonglage und komödiantischem
Varieté – ein Programm für Augen und
Ohren gleichermaßen. Das Herbstfest fin-
det im Mittelalterpark Adventon, Marien-
höhe 1, 74706 Osterburken, statt. Jedes
zweite Kind einer Familie hat freien Ein-
tritt. Kostenfreie Parkmöglichkeiten ste-
hen direkt am Gelände zur Verfügung.
Vergünstigte Tickets sind im Vorverkauf
unter info@zzg.email erhältlich. ug

Feldschlacht mit
über 500 Kämpfern
HIGHLIGHT: Mittelalterpark Adventon lädt zum Herbstfest am 11.und 12. Oktober ein.

Bei der großen Feldschlacht vermittelt die realistische Inszenierung ein eindrucksvolles Bild mittelalterlicher Kriegskunst. BILD: UG/HISTOTAINMENT

Das vollständige Programm sowie die
Öffnungszeiten ist unter

www.adventon.de zu finden.

i

Helmstadt-Bargen. Der AliSa Er-
lebnisweg „Wolfslochrunde“ in
Helmstadt-Bargen wurde im
Jahr 2021 von den beiden Grün-
derinnen von AliSa, Alina
Münch und Sarah Ickert, ins Le-
ben gerufen. Der rund sieben
Kilometer lange Rundweg be-
ginnt am Parkplatz des Fried-
hofs und führt zunächst parallel
daran entlang, vorbei an Fel-
dern, über eine schmale Brücke
und schließlich hinein in den
Wald, das sogenannte Wolfs-
loch.

Unterwegs gibt es viel zu ent-
decken: ein Biotop, die ein-
drucksvolle Wolfslocheiche,
zahlreiche Ameisenhügel, ein
Insektenhotel sowie eine über
300 Jahre alte Buche. Diese Bu-
che ist zwar im Jahr 2020 abge-
storben, doch ihr mächtiger
Stamm blieb zur Besichtigung
erhalten. Gleichzeitig spielt er
als wertvolles Totholz eine
wichtige Rolle im ökologischen
Kreislauf des Waldes und bietet

Lebensraum für zahlreiche

Tierarten. Ein liebevoll gestalte-

ter Rastplatz lädt unterwegs

zum Verweilen und Energietan-

ken ein. Dort befindet sich auch

das Waldbuch, das auf span-

nende Einträge der Besucher

wartet. Im Mittelpunkt der

Wolfslochrunde steht das un-

mittelbare Erleben der Natur.
Der Natur- und Wanderweg
möchte die Schönheit der Um-
gebung greifbar machen und
gleichzeitig das Bewusstsein für
Natur-, Tier- und Umweltschutz
stärken.

Fünf Info-Tafeln entlang des
Weges vermitteln interessante
Einblicke, etwa in den Aufbau
eines Ameisenhügels. Über
QR-Codes lassen sich zudem
weitere Informationen digital
abrufen. Dank der guten Weg-
führung ist die Wolfslochrunde
nicht nur zu Fuß ein Genuss,
sondern auch mit dem Fahrrad
oder Laufrad befahrbar. Selbst
Kinderwagen lassen sich prob-
lemlos mitnehmen.  red

Erlebnisweg „Wolfslochrunde“
AUSFLUGSTIPP: Die Sinsheimer Erlebnisregion stellt sich vor – Hinter jedem Hügel ein neuer Ausblick.

Weitere Informationen zur
Strecke sind auf der Web-

site der Sinsheimer Erlebnisregi-
on unter www.sinsheimer-
erlebnisregion.de zu finden.

i

Ein Rastplatz lädt zum Energietanken ein. BILD: SARAH ICKERT

Aglasterhausen. Es hat zwar
schon Ende September stattge-
funden, doch wer kennt es
nicht: das legendäre Oktober-
fest in München. Inspiriert von
der Anziehungskraft eines gro-
ßen Rummelplatzes und der
faszinierenden Welt des Zirkus,
hat Theaterleiter Stefan Schulz
seine neueste Geschichte genau
diesen Themen gewidmet. Ent-
standen ist ein abwechslungs-
reiches Marionettentheater-
stück, das am 11. und 12. Okto-
ber im „Haus mit dem gelben
Dach“ in Aglasterhausen Premi-
ere feiert.

In „Fast wie auf dem Okto-
berfest“ präsentieren Stefanie
und Stefan Schulz Einblicke ins
Zirkusleben. Im Mittelpunkt
steht der kleine Paolo, der sich
überlegen muss, welche Num-
mer er später übernehmen
möchte: turnen wie sein Vater,
Jonglieren, Tierdressur, Hoch-
seilartistik oder etwas anderes?
Die Möglichkeiten sind schier
unbegrenzt, doch die Entschei-

dung fällt nicht leicht. Zufällig
stößt eine neue Familie wegen
des Berufs des Vaters zum Zir-
kus hinzu. Paolo lernt das Mäd-
chen Samantha kennen, das öf-
ter mit einem ungewöhnlichen
weißen Rad unterwegs ist – und
von da an entwickeln sich span-
nende gemeinsame Abenteuer.

Die Vorstellungen beginnen
jeweils um 15 Uhr in Stefans
Marionettentheater, Schwarza-
cher Straße 10, Aglasterhausen.
Karten im verbilligten Vorver-
kauf können unter der Karten-
und Infohotline 06262/915819
reserviert werden. Die Sitzplät-
ze sind begrenzt und numme-
riert.

Im Anschluss an jede Vor-
stellung besteht die Möglich-
keit, einen Blick hinter die Ku-
lissen zu werfen und bei der an-
gebotenen Bewirtung das be-
sondere Ambiente des Theaters
zu genießen. Weitere Informati-
onen gibt es unter: www.
stefans-marionettentheater.de

red

„Fast wie auf
dem Oktoberfest“
MARIONETTENTHEATER AGLASTERHAUSEN

Samantha und Paolo haben in der Manege des großen bunten
Zirkuszeltes viel Spaß. BILD: STEFANS MARIONETTENTHEATER
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Eppingen-Mühlbach. Es ist ein
Herzensprojekt des Mühlba-
cher Ortschaftsrates und der
Bürger: Durch die intensiven
Auseinandersetzungen zur le-
bendigen Ortsmitte und Zu-
kunftsentwicklung des Stadt-
teils wird der Kellerbereich der
denkmalgeschützten Verwal-
tungsstelle zum gesellschaftli-
chen Treffpunkt.

Die Anbringung der Förder-
tafel markiert den Projektstart
zum Vorhaben „Ein ehemaliges
Gefängnis wird Begegnungs-
stätte“. „Das Projekt ist keine
städtische Pflichtaufgabe, es ist
aber eine wertschätzende, frei-

willige und vor allem gemein-
schaftliche Aufgabe. So ist das
Erfolgsgeheimnis der Dorfent-
wicklung ein Ohr bei der Bür-
gerschaft zu haben“, so Ober-
bürgermeister Klaus Holaschke
beim Baustart. Mit dem Umbau
und der Sanierung der künftig
drei Räumlichkeiten entsteht
ein identitätsstiftender Ort, um
soziale Teilhabe zu fördern, so
die Stadtspitze weiter.

Zum Baustart erläuterte Bür-
germeister Peter Thalmann die
bautechnische Umsetzung des
Nutzungskonzeptes: „Wir
schaffen damit einen Kristalli-
sierungspunkt und Frequenz-

bringer mitten im Ort“. Mit den
neu geschaffenen Räumlichkei-
ten entstehe Infrastruktur für
gesellschaftliche Treffen und für
Veranstaltungen. Mit dem ers-
ten Gewerk, den Maurerarbei-
ten, starten die baulichen Ein-
griffe in die denkmalgeschützte
Bausubstanz. Maler-; Elektro-,
Fliesen-, Sanitär-, Trockenbau-,
und Schreinerarbeiten folgen.
BM Thalmann betonte, dass mit
diesem Projekt der Grundsatz
„In Wert halten – in Wert brin-
gen“ verfolgt wird und so vor-
handene Potenziale reaktiviert,
der Erhalt der historischen
Substanz gesichert und die

nachhaltige, öffentliche Nut-
zung anstrebt werden.

Neben der grundhaften Sa-
nierung der Kellerräume spie-
len vor allem der Einbau einer
Cateringküche, Toilettenanla-
gen (auch barrierefrei) und die
Schaffung einer Verbindung
zum Erdgeschoss eine zentrale
Rolle im Projektverlauf, ergänz-
te Architekt Manuel Müller und
betonte, dass überwiegend
nachhaltige Baumaterialien zur
Verwendung kommen. Der
Bauzeitenplan sieht eine Fertig-
stellung Ende Januar 2026 vor.
Die Leistungsbeschreibungen
wurden durch das Büro Manuel
Müller erarbeitet, das sowohl
die Planungsleistung als auch
die Bauüberwachung unent-
geltlich übernommen hat.

Das Projekt „Ein ehemaliges
Gefängnis wird Begegnungs-
stätte“ wird finanziert mit Mit-
teln der Europäischen Union.
Der Umfang der Förderung be-
trägt maximal 70.308 Euro in
Abhängigkeit der Baukosten.
Mit dieser Maßnahme wird die
Zusammenarbeit der Bevölke-
rung vor Ort und die Initiierung,
Organisation und Umsetzung
von Projekten zur nachhaltigen
Entwicklung in ländlichen Ge-
bieten („LEADER-Region“) un-
terstützt. Damit wird ein Beitrag
zum spezifischen Ziel SO8 (dy-
namische ländliche Entwick-
lung) im GAP-Strategieplan
Deutschland geleistet. ug

Ehemaliges Gefängnis
wird zur Begegnungsstätte
GEMEINSCHAFTLICHES PROJEKT: Eppingen-Mühlbach schafft Ort für Zusammenhalt.

Auf den Baubeginn freuen sich (von links): Architekt Manuel Müller, Bürgermeister Peter Thalmann,
Geschäftsleitung LEADER Kraichgau Vanessa Göl, Oberbürgermeister Klaus Holaschke und Mühlbachs
Ortsvorsteher Jörg Fundis. BILD: UG/STE

Eppingen. Eine besondere Part-
nerschaft hat begonnen: Die
Hellbergschule Eppingen und
das Seniorenstift Eppingen star-
ten eine enge Zusammenarbeit.
Jeden Freitag wird künftig eine
Projektgruppe von Schülerin-
nen und Schülern der Hellberg-
schule im Seniorenstift aktiv
sein und gemeinsame Aktionen
mit den Bewohnerinnen und
Bewohnern durchführen.

Ob gemeinsames Basteln,
Vorlesen, Spiele oder Spazier-
gänge – im Mittelpunkt steht

der Austausch zwischen den
Generationen. Beide Seiten zei-
gen sich begeistert von der neu-
en Kooperation. In mehreren
Gesprächen wurde schnell
deutlich: Die Chemie stimmt,
und die Ideen für weitere ge-
meinsame Projekte sprudeln
bereits.

Die regelmäßigen Besuche
im Seniorenstift sollen den Ju-
gendlichen nicht nur neue Pers-
pektiven eröffnen, sondern
auch dabei helfen, Vorurteile
gegenüber dem Alter abzubau-

en und Empathie zu stärken.
Auch aufseiten des Senioren-
stifts wird die neue Initiative mit
großer Freude aufgenommen.
So bekommen die Jugendlichen
wertvolle Einblicke in die viel-
fältige Arbeit im Seniorenstift.
Die Kooperation steht noch am
Anfang – doch die konstrukti-
ven Gespräche und der ge-
meinsame Wille zur Gestaltung
lassen auf viele schöne Projekte
hoffen. Schule und Seniorenstift
möchten auch in Zukunft eng
zusammenarbeiten. red

Neue Brücke
zwischen Jung und Alt
KOOPERATION: Schule und Seniorenstift fördern Austausch.
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Sinsheimer Herbst
Fotos: Ursula Gross

Liebe Besucherinnen und Besu-
cher des Sinsheimer Herbsts,

„Der Herbst ist wie ein zwei-
ter Frühling, wo jedes Blatt zur
Blüte wird.“ – Albert Camus

Mit diesem Gedanken heiße
ich Sie herzlich willkommen
zum diesjährigen Sinsheimer

Herbst, der sich auch in dieser
Saison wieder in voller Farben-
pracht zeigt.

Am zweiten Sonntag im Ok-
tober verwandelt sich unsere
Stadt in einen Ort der Vielfalt,
des Genusses und der Freude.
Das Wirtschaftsforum Sinsheim

lädt Sie ein, durch die festlich ge-
schmückte Innenstadt zu flanie-
ren, zu stöbern und neue Entde-
ckungen zu machen. Der Duft
von frisch gebackenem Zwiebel-
kuchen, deftigem Flammkuchen
und der ersten „neuen Weine“
zieht durch die Straßen.

Ich freue mich sehr, Sie um
11 Uhr zur offiziellen Eröffnung
vor dem Alten Rathaus begrü-
ßen zu dürfen, und lade Sie an-
schließend ein, die herbstliche
Atmosphäre in der Stadt zu ge-
nießen.

Von 13 bis 18 Uhr öffnen die
Geschäfte ihre Türen und bieten
Ihnen ein vielfältiges Einkaufser-
lebnis. Auf dem Burgplatz kön-
nen Sie bei den Sinsheimer Auto-
häusern neueste Modelle und
Vorführwagen entdecken, und
der Kunstkreis Kraichgau ver-
wandelt die Allee bei schönem
Wetter in ein lebendiges Atelier,
in dem Künstler ihre Werke prä-
sentieren.

Ein herzliches Dankeschön
gilt dem Wirtschaftsforum Sins-
heim, den lokalen Händlern und
Selbstvermarktern sowie dem
Kunstkreis Kraichgau. Mit Enga-
gement und Ideenreichtum tra-
gen sie alle dazu bei, dass wir
dieses Jahr erneut viele Besucher
bei uns willkommen heißen und
gemeinsam eine schöne Zeit ver-
bringen können.

Ihnen allen wünsche ich viele
vergnügliche Stunden in Sins-
heim bei hoffentlich herrlichem
Herbstwetter.
Ihr
Marco Siesing
Oberbürgermeister

„Ein Ort der Vielfalt,
des Genusses und der Freude“
SINSHEIMER HERBST AM 12. OKTOBER: Grußwort von Oberbürgermeister Marco Siesing.

OB Marco Siesing freut sich auf das Stadthighlight. BILD: UG/PRIVATZum Sinsheimer Herbst: Der Wetzstoispucker präsentiert sich herbstlich geschmückt. BILD: URSULA GROSS

Während des „Sinsheimer
Herbst“ laden die Sinsheimer
Autohäuser herzlich zur großen
Autoschau auf den Burgplatz
ein. Besuchern wird eine Viel-
zahl an Marken und Modellen
kompakt an einem Ort präsen-
tiert. Es bietet sich die ideale
Gelegenheit, in den ausgestell-
ten Fahrzeugen Platz zu neh-
men und sich selbst ein Bild zu
machen. Die Fachberater ste-
hen vor Ort gerne für alle Fra-
gen rund um das Wunschauto
zur Verfügung. Die Autohäuser
freuen sich auf zahlreiche Besu-
cher am 12. Oktober von 11 bis
17 Uhr auf dem Burgplatz in
Sinsheim. ug

Autoschau auf
dem Burgplatz

Zum 16. Mal lädt der Kunstkreis
Kraichgau e.V. am verkaufsoffe-
nen Sonntag bei schönem Wet-
ter zu einem kleinen Kunst-
markt um die Bühne in der Al-
lee ein. Wie in den vergangenen
Jahren zeigen Künstler aus der
Region einen sehenswerten
Querschnitt ihrer Arbeiten aus
den Bereichen Acryl, Aquarell,
Fotografie, Mixed Media, Öl
und Skulptur. Die meisten Ar-
beiten können auch erworben
werden. ug/sts

Kleiner
Kunstmarkt

In der Allee erwartet die Besucher
bunte Kunst. BILD: UG/STS

Gemmingen/Eppingen. Die dies-
jährige Mitgliederversammlung
des Vereins Tusiima Nawanya-
goim fand im Rahmen des Be-
suchs von Sister Angela statt.
Zahlreiche Mitglieder nahmen
sowohl in Präsenz als auch digi-
tal teil. Sister Angela berichtete
ausführlich über die Arbeit vor
Ort in Nawanyago und die in
den vergangenen Jahren durch
die Unterstützung des Vereins
erreichten Verbesserungen. Sie
dankte allen Mitgliedern, Paten-
eltern, Spenderinnen und
Spendern sowie Unterstützerin-
nen und Unterstützern für ihr
außergewöhnliches Engage-
ment.

Medizinische Projekte in
Nawanyago werden gefördert
Ein besonderer Höhepunkt der
Versammlung war die Überga-
be eines Förderschecks in Höhe
von 15.000 Euro durch die Stif-
tung Entwicklungszusammen-
arbeit Baden-Württemberg
(SEZ), überreicht von Schirm-
herr Dr. Michael Preusch. Be-
reits zum zweiten Mal nach
2022 konnte sich der Verein
über die finanzielle Unterstüt-
zung des Landtags und des
Staatsministeriums Baden-
Württemberg über die SEZ freu-
en. Die diesjährigen Fördergel-
der fließen in die Anschaffung
eines Kühlschranks für die Blut-
bank, die Klimatisierung von
Operationssaal, Intensivstation
und Labor sowie in die Einfüh-
rung eines Patientendatenma-
nagementsystems mit Hard-

und Software. „Damit wird sich
die medizinische Versorgung in
Uganda weiter verbessern. Ich
freue mich, das Engagement
von Tusiima Nawanyago e.V. in

Gemmingen unterstützen zu
dürfen“, so Dr. Preusch in seiner
Laudatio. Unter der Leitung von
Bürgermeister-Stellvertreterin
Gabriele Walch wurden außer-

dem Neuwahlen durchgeführt.
Kerstin Weber-Kistler bleibt
Erste Vorsitzende. Nach dem
Ausscheiden von Lennart Schö-
nemann, der das Amt des Zwei-

ten Vorsitzenden seit der Grün-
dung innehatte, wurde Andreas
Geiger aus Stebbach zum neu-
en Zweiten Vorsitzenden ge-
wählt. Neue Kassenwartin ist

Elke Thomas aus Eppingen-
Rohrbach. Herzliche Glück-
wünsche gingen an die neu Ge-
wählten mit den besten Wün-
schen für Freude und Erfolg im
Ehrenamt. Ein besonderer
Dank der Versammlung galt
Lennart Schönemann für die
langjährige und engagierte Ar-
beit.

Darüber hinaus beschloss
die Mitgliederversammlung, als
nächstes großes Projekt in Na-
wanyago den Kreißsaal zu er-
weitern und eine Neugebore-
nen-Intensivstation aufzubau-
en. Nähere Informationen dazu
folgen in den kommenden Wo-
chen.

Erfreulicher
Mitgliederzuwachs
Seit dem Besuch von Sister An-
gela konnten 19 neue Mitglieder
gewonnen werden, sodass der
Verein aktuell 139 Mitglieder
zählt. Da Spenden ausschließ-
lich in Projekte in Uganda flie-
ßen, finanziert sich die Vereins-
arbeit allein über Mitgliedsbei-
träge.

Nächste Teilnahme
des Vereins:
ESonntag, 19. Oktober: Kerwe-
markt in Eppingen-Rohrbach
mit Verkauf von Kaffee, Tee, Va-
nille und vielem mehr red

Sister Angela berichtet
über Fortschritte vor Ort
TUSIIMA NAWANYAGO: Fördermittel in Höhe von 15.000 Euro übergeben und neue Vorstandsmitglieder gewählt. 

Bei der Mitgliederversammlung von Tusiima Nawanyago e.V. berichtete Sister Angela über Fortschritte in Uganda – Höhepunkt war die Übergabe
eines Förderchecks über 15.000 Euro für wichtige medizinische Projekte. BILD: TUSIIMA NAWANYAGO

Neue Mitglieder sind jeder-
zeit herzlich willkommen.

Interessierte können sich unter
der Telefonnummer: 07267/ 3 19
oder per E-Mail an vorstand@
tusiima-nawanyago.eu melden.

i

Sinsheim. Auf dem Sinsheimer
Wochenmarkt findet am 11. Okto-
ber ein Aktionstag unter dem Mot-
to „Herbstgenüsse“ statt. Von
9 bis 13 Uhr werden unter ande-
rem neuer Wein, Zwiebelkuchen
und Kürbissuppe angeboten. Die
Markthändler bieten zu diesem
Anlass verschiedene Probierstatio-
nen sowie Verkaufsaktionen an.
Kinder können sich über Malvorla-
gen und Schnitzschablonen freu-
en. red

Schlachtfest
Spechbach. Der Gesangverein
Eintracht 1910 Spechbach lädt
herzlich zum traditionellen
Schlachtfest ein. Das Fest findet
am Samstag, 11. Oktober, im Mar-
tin-Luther-Haus in Spechbach
statt. Beginn ist um 11 Uhr. Abho-
lungen mit eigenem Behälter mög-
lich. Die Besucherinnen und Besu-
cher dürfen sich auf herzhafte
Spezialitäten, geselliges Beisam-
mensein und ein gemütliches Am-
biente freuen. red

Neuer Abschnitt
Eppingen. 54 Kindergartenkinder
wurden kürzlich auf wunderbare
Art und Weise zu Schulkindern in
der Hellbergschule Eppingen.
Nach einem Gottesdienst in der
evangelischen Kirche fanden sich
die zukünftigen Mitglieder der
Schulgemeinschaft in der Stadt-
halle ein. Begleitet von Geschwis-
tern, Eltern und weiteren Familien-
mitgliedern wurden sie mit einem
abwechslungsreichen Programm
empfangen. Die Zweitklässlerin-
nen und Zweitklässler begrüßten
ihre direkten Nachfolger mit dem
offiziellen Schulsong der Hellberg-
schule und einem fröhlichen
Schulranzen-Tanz. Danach zeigten
die Viertklässlerinnen und Viert-
klässler einen englischen Song,
bevor Kinder aus den Klassen 3
und 4 die neuen Klassentiere live
auf der Bühne malten. So wurde
die Einschulung zu einem rundum
schönen Fest für unsere jüngsten
Schülerinnen und Schüler. red

Herbstgenüsse
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

IN KÜRZE



Follow us

Rosengasse 1
74889 Sinsheim

Te l.07261 656 97 70
info@tines-optikum.de

Verkaufsoffener Sonntag
am 12. Oktober
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Selbstanlieferungen von Mo.–Fr. von 9.00 bis
Mittagspause von 12.00 bis 13.00 Uhr

17.00 Uhr

SEIT
1994

In Sinsheim
Carl-Benz-Straße 3a
Tel. 0 72 61-9483 080
www.kfz-baum.de
Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 8- 17 Uhr
Sa. 9- 12 Uhr

Bild: Freepik.com

Wir wünschen
viel Spaß und gute
Unterhaltung
beim Sinsheimer Herbst

Geschäftszeiten:
Di., Mi. + Fr. 8.30 – 18 Uhr ∙ Sa. 8.30 – 13 Uhr

Zwingergasse 10 ∙ 74889 Sinsheim ∙ 072614391

Anzeigensonderveröffentlichung

Sinsheimer Herbst
Fotos: Ursula Gross

Das Wirtschaftsforum Sinsheim
e.V. lädt am Sonntag, 12. Okto-
ber in die Innenstadt ein. Um
11 Uhr wird der 27. Sinsheimer
Herbst vor dem Stadtmuseum
offiziell eröffnet. Dann locken
wieder herbstliche Köstlichkei-
ten und buntes Markttreiben
Tausende Besucher nach Sins-
heim.

Der Sinsheimer Herbst er-
streckt sich insgesamt über die
Hauptstraße, die Bahnhofstra-
ße, die Rosengasse, Allee, Burg-
platz und Karlsplatz. Marktstän-
de laden zum Bummeln und
Probieren ein. Händler und
Selbstvermarkter bieten Spezia-
litäten an. Herbstliche Gerüche
ziehen durch die Gassen und
verheißen Leckereien wie Zwie-
belkuchen, Pizza und neuen
Wein. Die Hauptstraße wird zur
Markt-Meile mit einem umfas-
senden Angebot an Kürbis, Kä-
se, Wurst, Gewürzen, Obst, Ge-
müse, Weinen, Sekt und alko-
holfreien Getränke, aber auch
Textilien undKorbwaren.

Vielfalt zum Entdecken
Die Geschäfte des Einzelhan-
dels haben von 13 bis 18 Uhr
geöffnet. Herbstzeit ist Muse-
umszeit. Zum Sinsheimer
Herbst gewährt darum das
Stadtmuseum Sinsheim freien
Eintritt. Auch die Tourist-Info

steht Besuchern von 11 bis
18 Uhr offen. Sinsheimer Auto-
häuser stellen auf dem Burg-
platz Neu-, Jahres- und Vor-
führwagen vor. Bei schönem
Wetter verwandeln die Mitglie-
der des Kunstkreises die Allee
an der Elsenz erneut in ein Ate-
lier und stellen im Freien ihre

Gemälde, Skulpturen und
Kunstwerke aus. Fast alle Expo-
nate können käuflich erworben
werden. Bei schlechter Witte-
rung entfällt die Ausstellung.
Die jüngsten Besucher können
vergnügliche Runden auf dem
Kinderkarussell drehen.

Bei hoffentlich bestem Wet-

ter präsentiert sich Sinsheim

zur dritten Jahreszeit von seiner

besten Seite und bietet gemütli-

ches herbstliches Flair.

Mit einem Sonderfahrplan

der SWEG wird der reguläre Li-

nienfahrplan der Stadtbusse er-
weitert. ug

Marktmeile, Genuss
und offene Türen
BUNTES TREIBEN BEIM 27. SINSHEIMER HERBST: Wirtschaftsforum Sinsheim lädt ein

Bunte Farben, herbstliche Genüsse und Einkaufsfreude – der 27. Sinsheimer Herbst verwandelt die
Innenstadt in ein lebendiges Erlebnis. BILD: URSULA GROSS

Liebe Gäste des Sinsheimer
Herbstes,

Pünktlich zum Beginn der
goldenen Jahreszeit lockt der
Sinsheimer Herbst mit seiner
28. Auflage Gäste aus nah und
fern in den Kraichgau. Am
12. Oktober öffnet der Sins-
heimer Einzelhandel seine Pfor-
ten von 13 bis 18 Uhr zum ver-
kaufsoffenen Sonntag. Ebenso
herbstlich herausgeputzt wie die
gesamte Innenstadt haben sich
auch die Läden und Geschäfte

sowie die bunten Marktstände
mit ihrem vielfältigen Angebot.

Bekanntlich ist nichts so be-
ständig wie der Wandel und so
lässt sich neben den bekannt-be-
währten Ausstellern des Interre-
gio-Marktes auch Neues entde-
cken im Bereich der Sinsheimer
Innenstadt rund um Hauptstra-
ße, Bahnhofstraße, Rosengasse
und Karlsplatz.

Pünktlich zur Lese warten die
regionalen Winzer mit ihren Er-
zeugnissen aus Fass und Kelter

auf und sind gespannt auf Ihr
Urteil. Unsere heimische Scholle
hält mit Ihren fruchtbaren Löß-
böden nicht nur für Bacchus ein
gut bestelltes Feld bereit, sondern
bringt auch ein Füllhorn an
Obst und Feldfrüchten hervor.
Regionale Schmankerl heimi-
scher Erzeuger runden das Er-
scheinungsbild auf der Haupt-
straße ab und machen neugie-
rig, die Erlebnisregion Sinsheim
gerade in der goldenen Jahres-
zeit (wieder) zu entdecken.

Auf dem Burgplatz bringen
Ihnen die ortsansässigen Auto-
häuser wie jedes Jahr die Mög-
lichkeiten des komfortablen
Fortkommens näher. Für maut-
und staufreie Entdeckungsreisen
empfehle ich Ihnen die Neuer-
scheinungen des Buch-Herbstes,
druckfrisch von der Frankfurter
Buchmesse.

Bunt garniert ist unser Pot-
pourri mit den vielen Ständen
der ambulanten Händler, die
zum Bummeln und Stöbern ein-
laden. Die klassische Kurz- und
Haushaltsware kommt ebenso
zur Geltung wie Innovation aus
Forschung und Technik.

Der Sinsheimer Herbst über-
zeugt mit seiner gelungenen Mi-
schung aus regionaler Authenti-
zität und internationaler Viel-
falt. Wir freuen uns über Ihren
Besuch und wünschen viel Freu-
de und gute Beratung beim Ein-
kaufen.
Klaus Gaude
Arbeitskreis Handel
im Wirtschaftsforum
Sinsheim e.V.

„Bunt garnierter Potpourri
zum Bummeln und Stöbern“
GRUßWORT: Klaus Gaude, Arbeitskreis Handel im Wirtschaftsforum

Herbstliche Atmosphäre auf dem Sinsheimer Herbst bei neuem Wein ist garantiert. BILDER (2): URSULAGROSS

Klaus Gaude, Wirtschaftsforum Sinsheim, blickt voller Vorfreude auf die
Veranstaltung.

EDatum: Sonntag, 12. Oktober
EEröffnung: 11 Uhr vor dem
Stadtmuseum
EOrte: Hauptstraße, Bahnhof-
straße, Rosengasse, Allee,
Burgplatz, Karlsplatz
EEinzelhandel: geöffnet von
13 bis 18 Uhr
EStadtmuseum: freier Eintritt
ETourist-Info: geöffnet von
11 bis 18 Uhr
EAutohäuser: Ausstellung von
Neu-, Jahres- und Vorführwa-
gen am Burgplatz
EKunstkreis: Freiluftausstel-
lung in der Allee (bei gutem
Wetter)
EKinder: Karussell für die
jüngsten Besucher
ESWEG: Sonderfahrplan

Daten und Fakten



Die Neidensteiner Kerwe vom
10. bis 13. Oktober verspricht
ein abwechslungsreiches Wo-
chenende voller Musik, Kulina-
rik, Fahrgeschäfte und traditio-
neller Höhepunkte für die gan-
ze Familie.

Freitag, 10. Oktober
K 18 Uhr: Schlachtfest beim SV
Edelweiß
K 21 Uhr: Kerweparty im Ju-
gendclub

Samstag, 11. Oktober
K 17.15 Uhr: Offizielle Kerwe-
Eröffnung, Fassbieranstich
durch Bürgermeister Frank Go-
bernatz, Vorstellung der Ker-
weschlumpel durch die Ker-
wepfarrerin, Prämierung der
Stadtradler 2025, Vorstellung
des Jubiläumsvereins, musikali-
sche Umrahmung durch den
Musikverein, Traktorenausstel-
lung

K 20 Uhr: Kerwemusik zur Ein-
stimmung
K 20.30 Uhr: Livemusik „Kerwe
Rock“ mit „Gonzo´s Jam“
K 21 Uhr Blaulichtbar
K 1 Uhr Afterparty im Jugend-
club

Bewirtung
K Kerweverein: Currywurst,
Hamburger, Cheeseburger,
Pommes
K Freiwillige Feuerwehr: Pulled
Pork (Burger), Bockwurst, Pap-
rikawurst, Steakbrötchen, Krus-
tenbraten mit Biersoße und
Knödel, verschiedene Getränke
K Timotheus Förderverein:
Crêpes verschiedener Art, Soft-
drinks (Bionade, Durstlöscher)
K Neidensteiner Fohlen: Altbier,
Cola, Fanta, Wasser
K Gesangverein Concordia:
Aperol, Aperol-Maracuja, Sati,
Sekt, Gin alkoholfrei, Schörl-
sche, Wein, Tortilla Chips mit

verschiedenen Dips

Sonntag, 12. Oktober
K 11 Uhr: Festbetrieb, Bewir-
tung durch die Vereine
K 14 Uhr: Großer Kerweumzug
mit dem Motto: „ES LEBE DER
SPORT“, Tombola Ev. KiTa Bi-
berburg, Oldtimer im Sonnen-
hof
K 14 bis 17 Uhr: Heimatmuse-
um geöffnet

Montag, 13. Oktober
K 11.30 Uhr: Mittagstisch und
Kerwekaffee mit der Freiwilli-
gen Feuerwehr in der von-Ven-
ningen-Halle
K 19 Uhr: Schlumpelverbren-
nung mit dem Kerweverein
K Fahrgeschäfte über das ganze
Wochenende: Schiffsschaukel,
Kinderkarussell, Süßwaren-
stand, Stand mit Entenangeln,
Greifautomat, Ball-/ Dosen-
wurfstand und Schießbude  red

Von Umzug bis Schlumpelverbrennung
KERWE NEIDENSTEIN: Vier Tage wird ein buntes Programm für die ganze Familie geboten – Musik, Fahrgeschäfte und kulinarische Genüsse

Ein ganzes Dorf präsentiert sich beim Neidensteiner Kerweumzug.  BILD: UG/GNEIST

Angelbachtal/Sinsheim. „Magni-
ficat“ – mit diesem Lobpreis
Gottes beginnt das Konzert des
Vokalensembles Sinsheim, wel-
ches am Samstag, 11. Oktober,
um 19 Uhr in der Evangelischen
Stadtkirche Sinsheim und am
Sonntag, 12.Oktober, um 18 Uhr
in der katholischen Pfarrkirche
Heilig Kreuz Angelbachtal statt-
findet.

„Egal wohin, Baby“ – Hym-
nen an Maria: Ein Graffito, eine
Momentaufnahme in dem
gleichnamigen Mikroroman
von Christoph Ransmayr gab
die Idee zu diesem Titel; denn
wie Josef und Maria auf ihrer
Reise, getragen von Vertrauen
und Hoffnung, können auch die
Menschen heute ihren Weg fin-
den. Es spielt keine Rolle, wel-
che Herausforderungen vor ih-
nen liegen, solange sie zusam-

menstehen und sie ihren Weg
gemeinsam gehen. Die bibli-
sche Maria steht für die zeitlose
Geschichte menschlicher
Schicksale und Herausforde-
rungen, die vor allem die Ge-
schichte der Liebe ist. Es ist
auch die Geschichte ihrer
Flucht mit Josef und dem Kind
nach Ägypten vor dem Gewalt-
herrscher Herodes.

Jesu Familie wird zu einer
Flüchtlingsfamilie und macht
deutlich, dass Flucht seit jeher
zur menschlichen Erfahrung
gehört. Die Geschichte weist
auch auf das Schicksal von Mil-
lionen Menschen hin, die heute
vor Krieg, Gewalt, Verfolgung
oder Armut fliehen.

Diese Gedanken bilden den
Hintergrund zu den wunder-
schönen Werken von Francesco
Durante, J.S. Bach, Felix Men-

delssohn Bartholdy, Josef
Rheinberger und John Tavener,
welche der Chor, Carmen
Schrötel (Sopran), Viola Schuch
(Alt), Dietmar Engelmann,
Bernd Pfeiffer (jeweils Tenor)
und Thomas Glasbrenner
(Bass), sowie das Heidelberger
Kantatenorchester musizieren.

Weitere Solopartien singen
Silvia Haaf-Hornung, Claudia
Schießl, Uwe Schrötel und Mi-
chael Zimmermann in den bis
zu 16-stimmigen Werken, die
vom Barock über die Romantik
bis zur Moderne reichen. Die
Leitung hat Erwin Schaffer. ug

„Egal wohin, Baby“ -
Hymnen an Maria“
KONZERT DES VOKALENSEMBLES SINSHEIM UND ANGELBACHTAL

Das Vokalensemble Sinsheim lädt ein zu seinen Konzerten in Angelbachtal und Sinsheim. BILD: UG-JH

Karten sind bei den Buch-
handlungen Bücherland

und Doll in Sinsheim, Tourist-Info
Sinsheim und Orthopädie Haaß
in Angelbachtal sowie an der
Abendkasse erhältlich.

i

Sinsheim. Die Stadt Sinsheim
investiert im engen Austausch
mit allen Einrichtungsträgern
im großen Umfang in den Aus-
bau der Betreuungsplätze.

Eine vertrauensvolle und en-
ge Zusammenarbeit besteht
auch mit der Römisch-Katholi-
schen Kirchengemeinde Sins-
heim-Angelbachtal, Trägerin
des Katholischen Kindergartens
St. Michael. Hier beginnen nun
die Arbeiten für die Erweite-
rung, welche Raum für zwei
Krippengruppen und damit

20 neue Plätze für Kinder unter
drei Jahren schafft.

Auch das Bestandsgebäude
wird saniert. Unter anderem
werden die Heizungsanlage
und die Elektrik erneuert. Da-
mit entsteht in Sinsheim eine
zukunftsfähige Kita. Über den
Umbau und die Finanzierung
der Baukosten wurde eine Ver-
einbarung zwischen der Stadt
Sinsheim und der Kirchenge-
meinde geschlossen. Die Stadt
trägt einen erheblichen Teil der
Bau- und Sanierungskosten.

„Kinderbetreuung ist für uns
von zentraler Bedeutung“, be-
tonte Oberbürgermeister Marco
Siesing beim offiziellen Spaten-
stich für das Bauprojekt am ver-
gangenen Donnerstag. „Sins-
heim ist ein attraktiver Wohnort
für Familien. Der Bedarf an Be-
treuungsplätzen ist groß. Ich
freue mich daher sehr, dass hier
im Katholischen Kindergarten
St. Michael Kapazitäten ausge-
baut werden und die qualifi-
zierte Betreuung damit sicher-
gestellt wird.“

Mit Warnwesten und Bau-
stellenhelmen rückten die Kin-
dergartenkinder an und stimm-
ten – dem Regen trotzend – das
Lied „Gemeinsam sind wir
stark“ an. „Das Motto des Lie-
des gilt für dieses Projekt. Die
Kita ist ein Ort der vielseitigen
Begegnung“, betonte die stell-
vertretende Kindergartenleite-
rin Nadine Heckmann. Sie
übernimmt ab 1. November die
Leitung der Einrichtung, wenn
ihre Vorgängerin Gabriele Baier
in den Ruhestand geht. „Der
Anbau bietet Raum für eine
ganz neue Betreuungsform“,
führte sie aus. „Künftig können
wir Kinder ab einem Jahr be-
treuen. Das ist es, was sich im-
mer mehr Familien wünschen.“

Klaus Muth, Leiter der Ver-
rechnungsstelle für Katholische
Kirchengemeinden Obrigheim,
bekräftigte: „Wir als Kirchen be-
kennen uns zu unseren Kitas,
daher bekennen wir uns auch
zu diesem Erweiterungspro-
jekt.“ Für den Bau wünschte er
gutes Gelingen und Gottes Se-
gen und dankte für die gute
Partnerschaft.

„Stadt und Kirche wollen in
die Zukunft investieren“, schloss
sich Dekan Thomas Hafner den
Worten seiner Vorredner an. „In
unseren Kitas werden wesentli-
che Werte vermittelt: Respekt,
Toleranz und Nächstenliebe.“
Weihwasser gab es am Tag des
Spatenstichs nicht. „Dafür heu-
te genug Wasser von oben“,
scherzte der Dekan. Den offizi-
ellen Segen wird es zur Eröff-
nung geben.

Die Baumaßnahmen werden
planmäßig rund zwei Jahre
dauern. Die Gesamtkosten von
Erweiterung und Sanierung
wurden bei Vertragsabschluss
auf 4,7 Millionen Euro ge-
schätzt. sins

Ausbau der
Kinderbetreuungsplätze
KATHOLISCHER KINDERGARTENS ST. MICHAEL: Spatenstich für die Erweiterung

Mit Warnwesten schritten die Kinder beim offiziellen Spatenstich zur Tat. Hinten v.l.: Kindergarten-
Geschäftsführerin Sarah John, Amtsleiter Johannes Wolf, Dezernatsleiter Ulrich Landwehr, Leiter der
Verrechnungsstelle Klaus Muth, Oberbürgermeister Marco Siesing sowie Dekan Thomas Hafner. BILD: STADT

Anzeigensonderveröffentlichung

Kerwe Neidenstein
Bilder: Ursula Gross
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Samstag, 11.10.2025

1177::1155 UUhhrr Eröffnung der Kerwe
Offizieller Fassbieranstich durch
Bürgermeister Frank Gobernatz
Ehrung der Jubiläumsvereine 
und der Stadtradler

2200::3300 UUhhrr „Kerwe Rock“ mit Gonzo´s Jam
und

Blaulichtbar der Feuerwehr in 
der von Venningen Halle

Sonntag, 12.10.2025

1111::0000 UUhhrr 

Festbetrieb 

Bewirtung durch die Vereine rund 
um die von Venningen Halle

1144::0000 UUhhrr
Kerweumzug „ES LEBE DER SPORT“
1155::0000 –– 1177::0000 UUhhrr

Burgdorfmuseum geöffnet

BBuurrggddoorrff KKeerrwwee mmiitt KKeerrwweeuummzzuugg 
1100.. bbiiss 1133.. OOkkttoobbeerr iinn

NNEEIIDDEENNSSTTEEIINN

Grund Elektro- &  
Gebäudetechnik GmbH
     

Industriestr. 2 b  
74933 Neidenstein
Tel.: 07263 – 91 11 40                E-Mail:       info@grund-elektro.de 
Fax: 07263 – 91 11 41               Homepage: www.grund-elektro.de 

SCHREINEREI

Frank Nowotny
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Fuchslochweg 3A | 74933 Neidenstein

Tel. 0 72 63 / 91 14 91 | Fax - 91 14 92

www.schreinerei-nowotny.de

Fuchslochweg 3A | 74933 Neidenstein

Tel. 0 72 63 / 91 14 91 | Fax - 91 14 92

www.schreinerei-nowotny.de

74933 Neidenstein 
 07263 4089807 
 rps@rps-software.de 

SBS Lohn Plus + SBS Rewe neo 
CRM & ERP Software 
Zeiterfassung und Zutrittskontrolle 
DMS Dokumenten Management 
digitale Personalakte 
Cloud für Lohndokumente  

Jahre Erfahrung mit SBS Software 
Absolvierte Vor-Ort-Schulungen 
Verschiedene Branchen 

Liebe Neidensteinerinnen und
Neidensteiner, verehrte Gäste
aus der Region,

endlich ist es wieder so weit:
Das zweite Wochenende im Ok-
tober ist da! Zeit für die Neiden-
steiner Kerwe. Und schon am
Freitag, 10. Oktober geht es los
mit unserer Burgdorfkerwe. Ich
freue mich riesig darauf, Sie alle
wieder zu diesem besonderen
Anlass hier im schönen Burgdorf
zu begrüßen.

Die Neidensteiner Kerwe ist
nicht nur ein Fest mit Tradition,
sie ist auch eine sehr gute Gele-
genheit, alte Freundschaften zu
pflegen, das Miteinander zu
stärken oder gar neue Kontakte
zu knüpfen. Lassen Sie uns, be-
vor es richtig Herbst wird, noch
einmal ein unbeschwertes Wo-
chenende und die Lebensfreude
genießen.

Die beteiligten Vereine und
Institutionen sind schon fleißig
am Planen und Vorbereiten.
Und es wird wieder einiges gebo-
ten sein, über das Kerwe Wo-
chenende, beginnend am Freitag
mit dem Schlachtfest beim SV
und der Kerweparty im Jugend-
club bis zum Montagabend zur
Verbrennung der Kerweschlum-

pel mit den „Neidestoiner Ker-
weboschd un Maid“. Wir freuen
uns darauf, am Samstag um

17.15 Uhr viele Gäste und Eh-
rengäste zum Fassbier Anstich
zu begrüßen. Denn hier werden

nicht nur die Neidensteiner
Stadtradler geehrt, sondern
auch die Kerweschlumpel vorge-
stellt. In der von Venningen Hal-
le werden Ihnen – zum ersten
Mal in Neidenstein - „Gonzos
Jam“ ordentlich einheizen, zu-
sammen mit dem Barbetrieb
durch die Feuerwehr Neiden-
stein. Die Gladbach-Fohlen mit
Ihrem Bierstand, der Kerwe Ver-
ein mit dem Imbissstand, die
„Modern Voices“ mit besonderen
Getränken, der Timotheus-Ver-
ein mit verschiedenen Crêpes-
Varianten, die Feuerwehr mit
Speisen und Getränken, alle sind
sie mit von der Partie, um Ihnen,
liebe Gäste, ein tolles Kerwe Wo-
chenende zu bereiten.

Freuen wir uns dieses Jahr
am Sonntag wieder auf den gro-
ßen Kerwe Umzug und den an-
schließenden Kerwe Kaffee bei
den Landfrauen in der von Ven-
ningen Halle, die Tombola des
Elternbeirats der Kindertages-
stätte oder die betagten „Flitzer“
unserer Gruppe „Altes Blech Nei-
denstein“, die sich im Hof des
ehemaligen Gasthauses „Sonne“
präsentieren werden. Echte Rari-
täten! Auch am Montag gibt es

bei der Feuerwehr nochmals Be-
wirtung mit Speisen, Getränken
und Kaffee bis dann mit der
Schlumpelverbrennung die Ker-
we wieder langsam ihrem Ende
zugeht.

Auch unsere Neidensteiner
Gaststätten sind gerüstet und be-
geistern Sie gern mit Ihren Spei-
sen und Getränken aus den Ker-
we Speisekarten. Über das ge-
samte Wochenende wird das
Team unseres Schaustellers Ed-
gar Heckmann mit seinen Fahr-
geschäften (Kinderkarussell und
Schiffschaukel) und seinen Stän-
den (Süßwaren, Schießbude,
Ballwurf du so weiter) ebenfalls
für reiche Abwechslung sorgen.
Es sollte für alle kleinen und gro-
ßen Kinder etwas dabei sein.

Damit das Ganze eine runde
Sache wird, fehlen also nur noch
Sie, liebe Gäste. Kommen Sie
zahlreich, kommen sie gern und
stürzen wir uns gemeinsam ins
Kerwe Getümmel.

Auf zur Neidensteiner
Burgdorfkerwe 2025!
Ihr
Frank Gobernatz
Bürgermeister

Neidensteiner Kerwe
– ein Fest mit Tradition
GROßES EREIGNIS IM BURGDORF AM 10. OKTOBER: Grußwort von Bürgermeister Frank Gobernatz.

Spaß und Vergnügen für Groß und Klein bietet die Kerwe in Neidenstein. BILD: URSULA GROSS

Bürgermeister Frank Gobernatz freut sich auf die Kerwe. BILD: PRIVAT

Lust auf tanzen? Oder einfach
nur abzufeiern und guter Musik
live und handgemacht zu lau-
schen? In diesem Fall kommt
niemand mehr an „Gonzo`s
Jam“ vorbei!

Längst kein „Geheimtipp“
mehr, sondern Garant für Me-
gastimmung, Spontanität und
Spielwitz locken sie die oft ge-
mischte Zuhörerschaft aus nah
und fern vor die Bühne. Sänger
und Gitarrist Michael „Gonzo“
Nowak zieht mit seinen Leuten
eine dermaßen krasse Show ab,
die nicht selten offenstehende
Münder, zumindest aber nach
dem Auftritt zufrieden lachende
Gesichter hinterlässt. Das Publi-
kum ist nicht nur „Konsument“,
sondern wird regelmäßig in die

Show mit einbezogen! Sind die
Jungs auf der Bühne, kann Alles
passieren ...immer, ...spontan
und authentisch! Die Musiker,

die zwar meist ihre Wurzeln in
der härteren Gangart sehen, lie-
ben es trotzdem alle Stilrichtun-
gen zu bedienen: Reggae fusio-

niert mit Heavy und kann dann
nahtlos in einen Oldie, oder
auch modern, tanzbar und an-
gesagt übergehen ...je nach Lust

und Laune. Seien es Rock- und
Popklassiker von früher bis
heute, Akustik-Sets, seien es
Soulkracher, mal was Deut-
sches, gerne was Härteres oder
aktuelle Chart Breaker: Alles
wird mit Leidenschaft, hand-
werklichem Geschick und Büh-
nenpräsenz dargeboten, die ih-
resgleichen sucht. Hier ist eine
volle Tanzfläche vorprogram-
miert!

Die Jungs lieben, was sie tun
und das hört, sieht und spürt
man. Gonzo`s Jam- Musik, die
keinen auf den Stühlen hält,
check it out! ug

Gonzo`s Jam –
Garant für Megastimmung
KERWE-SAMSTAG:  Live-Sound, Spontanität und Tanzgarantie gibt es in Neidenstein.

Schon jetzt dürfen sich die Kerwebummler auf #Gonzo`s Jam freuen. BILD: PRIVAT

Mehr Infos:
www.gonzosjam.de/.

i

Am Sonntag, 12. Oktober, kön-
nen der Kurs der Linie 796 um
circa 14.05 Uhr in Richtung Rei-
chartshausen und um circa
14.47 Uhr in Richtung Sinsheim,
sowie die Haltestellen in Nei-
denstein nicht bedient werden.
Von 11. bis 13. Oktober kommt
es in Höhe von-Venningen-Hal-
le (Dorfmitte) zu einer Vollsper-
rung des Verkehrs. An der Kreu-
zung Eschelbronner-/ Bahnhof-
straße und an der Kreuzung

Bahnhofstraße/Kirchgraben
wird die Bahnhofstraße für den
Verkehr voll gesperrt. Die Neue
Straße ist für die Dauer des Um-
zuges von parkenden Fahrzeu-
gen frei zu halten. Hier besteht
am 12. Oktober ein Halteverbot
von 0 bis 15 Uhr. Die Parkplätze
unterhalb der von Venningen
Halle sind bereits ab Donners-
tag, 9. Oktober für die Schau-
steller freizuhalten. ug

Verkehrshinweise

Anzeigensonderveröffentlichung

Kerwe Neidenstein
Bilder: Ursula Gross
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Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der  
HAAS Mediengruppe:  
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,  
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,  
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

�Der perfekte Nebenjob! - 
Einmal pro Woche - flexible  
Zeiteinteilung jedes Wochenende� 

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ - 
um die Ecke, direkt im Wohnort.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp 
unter der 0151 - 52 25 36 26 oder schick uns 
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.deeine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.de

Gemmingen. Im August beteilig-
te sich der DRK Ortsverein
Gemmingen wieder beim Gem-
minger Ferienprogramm. The-
ma dieses Mal: DRK on Tour.

23 Kinder trafen sich pünkt-
lich um 14 Uhr im Schlosspark.
Nach ein paar Kennenlernspie-
len und der Aufteilung in drei
Gruppen mit jeweils einem
DRK´ler startete der spannende
Weg durch Gemmingen. Auf
dieser Tour mussten verschie-
dene Aufgaben unterwegs oder
an bestimmten Stationen gelöst
werden. Es wurden Aufgaben
rund um Gemmingen und
Stebbach und natürlich auf das
DRK gestellt.

So musste zum Beispiel das
Gemminger Wappen gepuzzelt
werden, der Defibrillator am

Rathaus gefunden und einige

knifflige Fragen zu Gemmingen

und Stebbach beantwortet wer-

den. Dabei kam die Erste Hilfe

auch nicht zu kurz. Neben dem

Inhalt des Auto-Verbandskas-

tens, über die Notrufnummern

und verschiedene Verbände bis

hin zum Transport unserer ver-

letzten DRK-Mitglieder, unser
1,20 Meter großer Teddy, zu-
rück ins Gärtnerhaus, war eini-
ges geboten.

An jeder Station erarbeiteten
sich die Gruppen Buchstaben
für das Lösungswort, welches
benötigt wurde, damit sich un-
sere Schatztruhe öffnete. Daher
wurde am Ziel dann angekom-
men, eifrig gepuzzelt. Heraus
kamen drei Grundsätze der
DRK-Arbeit: Menschlichkeit,
Unabhängigkeit und Freiwillig-
keit.

Der Inhalt der eiskalten
Schatztruhe wurde daraufhin
ruck zuck von den Kindern ver-
teilt und jeder, einschließlich
der DRK´ler, freute sich am
Schluss über ein Eis. ug/se

Abenteuer und Erste Hilfe
DRK-ARBEIT: Tour beim Gemminger Ferienprogramm begeistert 23 Kinder.

Spannender Kindererlebnistag beim Ferienprogramm mit dem DRK Gemmingen. Bild: ug-se BILD: URSULA GROSS

Kreis Ein rauschender Fluss
fließt rasant über eine Stufe hin-
ab und zieht sofort den Blick auf
sich. Am Rande einer Großstadt
gelegen, schlängelt er sich
durch einen weitläufigen Park,
der zahlreiche Besucher als Ru-
hepol anlockt. Stunden der Ent-
spannung sind hier garantiert –
ob beim Spaziergang, beim Ver-
weilen auf einer Bank oder
beim Beobachten der Natur.

Dieses Bild von unserem
Hobbyfotografen Ottmar Ossin-

ger zeigt, wie beeindruckend
alltägliche Orte wirken können,
wenn man sie aus dem richti-
gen Blickwinkel betrachtet. Ob
das geliebte Haustier, ein Natur-
schauspiel, ein historisches Ge-
bäude oder der persönliche
Lieblingsplatz – alle jugendfrei-
en Motive sind willkommen. Je-
des Bild erzählt seine eigene
Geschichte! red

Der rauschende Fluss
„MEIN BLICKWINKEL“: Von Hobbyfotograf Ottmar Ossinger aus Reichartshausen. 

Ein rauschender Fluss, ein idyllischer Stadtpark – Ottmar Ossinger zeigt im ‚Mein Blickwinkel‘-Bild, wie
kleine Naturmomente große Ruhe schenken. BILD: OTTMAR OSSINGER

Einfach ein Foto an E-Mail:
nholzhaeusser@haas-

publishing.de senden und Teil
von „Mein Blickwinkel“ werden.

i
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Bruchsal/Sinsheim/Wies-
loch/Walldorf. Am 1. Septem-
ber begann für 32 junge Men-
schen in der Region ein neuer
Lebensabschnitt mit ihrem
Ausbildungsstart bei der
Volksbank Kraichgau. Die
nächsten drei Jahre heißt es
nun für die Auszubildenden:
Vielfalt, Abwechslung und Ge-
meinschaft!

Die Auszubildenden der re-
gionalen Genossenschafts-
bank sind auch in diesem Jahr
wieder bunt gemischt und
kommen aus allen Ecken im
Kraichgau. Mit den unter-
schiedlichsten Schwerpunkten
aus den Bereichen der BWL-Fi-

nanzdienstleistung, der Fach-
informatik, der Ausbildung
zum Bankkaufmann und mehr,
besuchen sie fünf verschiede-
ne Berufs- und Hochschulen in
der Region, um dort alles für
ihren späteren Berufseinsatz
zu lernen.

Bereits am 15. Juli, vor Aus-
bildungsstart, hatte die Grup-
pe die Möglichkeit, sich ein-
mal vorab kennenzulernen.
Bei einem Gruppenausflug in
den Fun4You Kletterpark in
Wiesloch konnten sie zusam-
men die ersten Höhen und He-
rausforderungen meistern. Mit
viel Teamgeist und kollegialer
Laune haben sie nicht nur

beim Klettern die ersten Hin-
dernisse überwunden, son-
dern auch gemeinsam erste
Verbindungen geknüpft. Auch
beim anschließenden gemein-
samen Essen hatten die Aus-
zubildenden Zeit, sich in Ruhe
besser kennenzulernen.

Die Teambuilding-Maßnah-
men der Volksbank boten so
auch in diesem Jahr wieder
viel Raum für Miteinander,
Vertrauen und Austausch. Ge-
meinsam begannen sie nun im
September ihren neuen Le-
bensabschnitt bei der Volks-
bank Kraichgau. In ihrer ers-
ten Woche durften die neuen
Gesichter der Bank die Genos-

senschaftsbank einmal von
Grund auf kennenlernen. Füh-
rungen durch verschiedene
Bankgebäude, darunter auch
die Bankhauptstelle in Wies-
loch, das Kennenlernen der
Vorstände und Einführungen
in die Technik der Bank durf-
ten natürlich nicht fehlen!

Dabei legt die Genossen-
schaftsbank einen besonderen
Fokus auf die Förderung von
Kommunikation, genossen-
schaftlicher Werte und den
Umgang miteinander. So ist es
ihr auch in diesem Jahr wie-
der ein großes Anliegen die
Einführungstage der Auszubil-
denden so vielfältig und sozi-

al-fördernd wie möglich zu ge-
stalten. Um ihnen den Start
und die weiterführende Aus-
bildung noch ein wenig mehr
zu erleichtern, bekommt jeder
Auszubildende einen Paten
aus dem höheren Jahrgang
zur Seite, an den er sich bei
Fragen und Tipps wenden
kann. Damit steht den neuen
Gesichtern der Genossen-
schaftsbank nichts mehr im
Weg, um ihre Ausbildung er-
folgreich zu meistern. Die
Volksbank Kraichgau wünscht
ihren neuen Auszubildenden
viel Erfolg in ihrem neuen Le-
bensabschnitt. pr/ug/vb

AUS DER GESCHÄFTSWELT
ANZEIGE

VOLKSBANK KRAICHGAU: Neue Gesichter in der Genossenschaftsbank

32 neue Auszubildende starten durch

32 Junge Menschen starteten am 1. September ihre Ausbildung bei der Volksbank Kraichgau. BILD: URSULA GROSS

Helmstadt-Bargen. Die ZDF-Ver-
filmung von Jean Pauls „Dr. Kat-
zenbergers Badereise“ (1978)
unter der Regie von Gerd
Winkler findet am Samstag,
11. Oktober, um 19.30 Uhr auf
der Werkstattbühne Helmstadt,
statt. Für einen kleinen Imbiss
ist gesorgt.

Der Film bietet eine witzige
und fantasievolle Umsetzung
des Klassikers. Im Zentrum
steht der schrullige Anatomie-
professor Dr. Katzenberger, der
im frühen 19. Jahrhundert nach
Bad Maulbronn reist, um einen
Kritiker zu stellen. Doch die Er-
eignisse nehmen eine unerwar-
tete Wendung: Skurrile Situatio-
nen, Romantik und überra-
schende Versöhnungen prägen
die Handlung.

Die Inszenierung von
Winkler überzeugt durch origi-
nelle Bilder, literarischen Witz

und einen spielerischen Um-
gang mit Jean Pauls Sprache.
Die farbenfrohe Collage ist ge-
spickt mit Zitaten von Jean Paul,
Goethe bis Kotzebue und zeigt
Mut zur Eigenwilligkeit. Das Er-
gebnis ist ein charmantes und
unterhaltsames Filmerlebnis –
frech, stilistisch ungewöhnlich
und überraschend modern.

Jean Paul (1763–1825), mit
bürgerlichem Namen Johann
Paul Friedrich Richter, war ein
Zeitgenosse von Goethe und
Schiller und zu Lebzeiten eben-
so bekannt wie diese Klassiker.
Er zählt zu den sprachgewal-
tigsten Dichtern der deutschen
Literatur, dessen Werk Philoso-
phie, Poesie, Satire und Witz auf
einzigartige Weise vereint.

Der Eintritt ist frei – um vor-
herige Anmeldung wird gebe-
ten. red

„Dr. Katzenbergers
Badereise“
WERKSTATTBÜHNE HELMSTADT

Skurril, witzig und voller literarischem Charme erzählt der Film die
turbulente Reise des schrulligen Professors Dr. Katzenberger.  BILD: PUK

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KRAFTFAHRZEUGE

PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-mobile,  
Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. Zustand egal.  

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006 und 0174/6004673

KAUFE AUTOS

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile, 
Traktoren, Bagger, Anhänger, 

Baumaschinen, zahle bar 
und Höchstpreise!

Tel.: 0151/71872306  06258/5089921

Kaufe Wohnmobile, Wohnwagen
Zustand egal, alles anbieten, zahle bar.

Auch mit Mängeln und Schäden.

0177 - 310 53 03
Auch mi Mängeln und Auch mi Mängeln und Auch mi Mängeln und Auch mi Mängeln und 

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen,  Wohnmobile etc. für 
Export, Zustand egal, zahle Höchstpreise –  sofort 
Bargeld, bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.
0151/71872306  Tel.: 06258/5089921

Kaufe alle Schrottautos
Mobil 0151-71872306

Telefon 06258-5089921

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge 

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohn-
mobile, Wohnwagen, Oldtimer, 
Traktoren, Bagger. Alles anbieten!

(Baujahr, km, Zustand egal).  
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.
06158 - 6086988 
0173 - 3087449

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,  
Wohnmobile, Wohnwagen, auch 
mit Mängeln, bitte alles anbieten. 
Zahle bar und fair. 0177-3105303 
und 06158-7488214

Kaufe Motorräder alle Marken, alle Modelle, 
Quad, UTV, Chopper, Enduro, Beiwagen, 

E-Roller oder E-Bikes. Alle auch mit Mängeln 
oder Unfall. Bitte alles anbieten. Zahle bar

Tel. 0 61 58 - 60 86 99 1, 
0 173 - 30 87 44 9 

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar.
% 07261-1456324 oder 0176-32305020

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren
Gebrauchtwagen! Ankauf von PKWs,
auch mit Unfall-Motorschaden und ohne
TÜV! DÜLGER Automobile Wiesoch, 0176
/ 23157167 od. 06222 / 6859041

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

CAMPING/
WOHNWAGEN

Wir kaufen Wohnmobilde+Wohnwagen

% 03944-36160 - www.wm-aw.de - Fa.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

STELLENMARKT

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der  
HAAS Mediengruppe:  
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,  
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,  
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

�Dein erster Job! - 
2 Stunden pro Woche - flexible  
Zeiteinteilung jedes Wochenende� 

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ - 
um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp 
unter der 0151 - 52 25 36 26 oder schick uns  
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.de
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.de

Attraktive Frauen und Studentinnen!
Wer hat Spaß am Massieren? Ungelernte
auch gerne. Gute Verdienstmöglichkeiten,
flexible Arbeitszeiten. www.studioevita.de
% 0176 / 81402355

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KAUFGESUCHE

Flohmarkt So. 12.10.25 Mix Markt Sins-
heim, 11-17 Uhr. Info Bach Märkte 0172 /
8638938.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

IMMOBILIEN

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

IMMOBILIENGESUCHE

Suche Eigentumswohnung von privat.
06205 3794315

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KONTAKTE

www.bienenstock-heidelberg.de

1000 oder 640 l Wassertanks, gereinigt, 
Anlieferung möglich. Fa. Moser,  

69181 Leimen. Tel. 0152/54563297

Flohmarkt, jeden Samstag, Speyer,
Flugzeugwerke PFW, 8-16 Uhr. person
Märkte, % 06322 95 99 95

Flohmarkt jeden Dienstag, REWE-Center
Heppenheim, 8-14 Uhr, 06322-95 99 95

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

DIENSTLEISTUNGEN

Stefi's Umzüge-Haushaltssauflösung!

% 06227 / 3847703, Handy 0174 /
5427618, Fax 06227 / 3847704

Dachdecker. Altbau, Neubau, Garage,
Dachdeckung, Naturschiefer, Isolierung.
% 0175/7116917

Achtung aufgepasst!
Herr und Frau Büchler kaufen Ihre Pelze an. 
Wir zahlen 200,– € bis 8.000,– €
Des Weiteren kaufen wir Mäntel, Trachten, Krokotaschen, 
Porzellan, Porzellanpuppen, Schreib- u. Nähmaschinen,  
Orientteppiche, Möbel, Bilder, Schmuck, Silber, Münzen, 
Bleikristall. Wir freuen uns auf Ihren Anruf. Garantieren  
Ihnen eine seriöse Abwicklung mit sofortiger Barzahlung!
Tel. 0 62 04 91 86 073 (auch sonntags erreichbar)

Su. Stand-Wanduhren, Kamin-Kuckucks-
Uhren, Pendeluhren, Armbanduhren aller
Art - auch defekt uvm. % 0171/2964194

25 Jahre seriöses Münzkabinett.
Kaufe Münzen jeder Art auch komplette
Sammlungen sowie Tafelsilber, Uhren
usw. zu fairen Preisen wie gewohnt.
Sofortige Bezahlung. Mache auch Haus-
besuche. Telefon 06205 / 2555372 od.
0162 / 6211090

Suche Teppiche, Bilder, Möbel, Porzellan,
Näh-/Schreibmaschinen, Hausrat, Zinn,
Gobeline, Kameras uvm. % 0171/2937188

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

VERSCHIEDENES

Christen in Neckargemünd und Umge-
bung gesucht! Du suchst Anschluss zu
Christen? Du hast Hunger nach mehr von
Gott? Ich freue mich, dich kennenzuler-
nen. Telefon M.Pfleger 0175 9001238

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

STELLENANGEBOTE

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KFZ-KAUFGESUCHE

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

VERKÄUFE

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

FLOHMARKT

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

HEIRAT &
BEKANNTSCHAFTEN

Dringend gesucht HAUSHALTSHILFE
Nach Neckargemünd gute Bezahlung
%  06223 - 4876087

Rita, 78 J., 1,58 groß, verwitwet, eine
schöne und gepflegte Frau, ich habe ein
großes, sonniges Herz, koche noch immer
liebend gerne, bin eine sichere Autofahre-
rin, nicht ortsgebunden, wünsche mir
sehr pv einen liebevollen Mann hier aus
der Gegend. Alles Weitere können wir
gerne bei Kaffee und Kuchen bereden
%  06221 - 6529435

Bildhübsche Witwe 68 J., Gerlinde, bin
zärtlich, einfühlsam, sehr ehrlich u. warm-
herzig, eine gute Köchin, Hausfrau u. Hob-
by-Gärtnerin. Ich lebe allein u. da ich
keine Kinder habe, fühle ich mich sehr
einsam. Welcher humorvolle, naturver-
bundene Mann braucht mich? Besitze
zwei fleißige Hände u. ein treues Herz.
Für ein Kennenlernen einfach gleich anru-
fen pv %  0160 – 7047289

Großer Flohmarkt 03.10. 68642 Bür-
stadt, EDEKA & ALDI, Mainstr., 9-16 Uhr,
person Märkte 06322 95 99 95

Floh-/ Trödel- & Antikmarkt! So. 12.10.:
Hirschhorn, Château- Landon- Platz:
09.00- 17.00 Keine Neuwaren, Aufbau ab
7.00 Uhr, mit Reservierung, ohne Auto am
Stand. Info: Tel./ WhatsApp: 0171-
2024857 & www.flohmarkt-raebiger.de 

Flohmarkt Sa. 11.10.25 Aquatoll Park-
platz P1, 12-17 Uhr. Info Bach Märk-
te 0172 / 8638938

02.10. –  
09.10.25
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OKTOBERFEST
+ FAHRRAD
FLOHMARKT
PRIVAT AN PRIVAT

AM04.10.2025
VON11-16 UHR

CUBE STORE PLANKSTADT
BY FAHRRAD XXL KALKER GMBH
Karl-Drais-Straße 1 . 68723 Plankstadt
Tel.: 06202 953290
Mo.–Fr.: 10:00 – 19:00 Uhr . Sa.: 10:00 – 18:00 Uhr

Erlebe unsere XXl CUBE-Auswahl in Plankstadt

3.799,00*14.999,00*1

Rennrad |
Attain C:62 SLT

E-Trekking |
Kathmandu Hybrid Comfort Pro 800

2.999,00*1

3.599,00*1

E-Fully |
Stereo Hybrid ONE44 HPC SLX 800

2.999,00*1 4.399,00*1

E-City |
Supreme Hybrid Pro 625

3.399,00*1

899,00*1

E-Fully |
Stereo Hybrid ONE44 HPC Race 800

E-Trekking |
Kathmandu Hybrid Pro 800

3.599,00*1

E-Hardtail |
Reaction Hybrid Pro 800 FE

CUBE
NEUHEITEN

Gravel-Bike |
Nuroad ONE

Gravel-Bike |
Nuroad C:62 Race

E-BIKE-LEASING: ab63,38 €/mtl. *4

E-BIKE-LEASING: ab73,22 €/mtl. *4

E-BIKE-LEASING: ab83,56 €/mtl. *4

E-BIKE-LEASING: ab49,92 €/mtl. *4

BIKE-LEASING: ab14,95 €/mtl. *4

BIKE-LEASING: ab49,92 €/mtl. *4

BIKE-LEASING: ab59,77 €/mtl. *4

E-BIKE-LEASING: ab59,77 €/mtl. *4

E-BIKE-LEASING: ab56,65 €/mtl. *4

JETZT MIT

NEUEM BOSCH

PERFORMANCE

LINE CX SMART

GEN5 MOTOR

*1) unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers
*2) ehemalige unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers
*3) Gilt nur auf besonders gekennzeichnete Ware in der Filiale oder im Onlineshop. Bestellungen aus anderen Filialen oder beim Hersteller sind ausgeschlossen. Keine Barauszahlung möglich
*4) Das Finanzierungsangebot bezieht sich ausschließlich auf Fahrräder und -E-Bikes in unserer Filiale. Bestellungen aus anderen Filialen oder aus unserem Onlineshop sind von davon ausgeschlossen. Gebundener Sollzinssatz von 0,0 % (jährlich) gilt für maximal 24 Monate ab Vertragsschluss (Zinsbindungsdauer) in dem Aktionszeitraum von 01.10.2025 bis einschl. 01.11.2025. Sie leisten

monatliche Teilzahlungen in der von Ihnen gewählten Höhe. Führen Sie Ihre Ratenplan-Verfügung nicht innerhalb der Zinsbindungsdauer zurück, gelten die Konditionen für Folgeverfügungen. Angaben zugleich repräsentatives Beispiel gem. § 17 Abs. 4 PAngV. Gültig für Kunden ab 18 Jahren mit Wohnsitz in Deutschland, gültigem Personalausweis oder Reisepass (Nicht-EU-Bürger
i. V. m. gültigem Aufenthaltstitel), gültiger EC-Karte auf eigenen Namen und Mindestnettoeinkommen von 450 € (ohne Kindergeld). Selbstständige: Finanzierung nur für private Zwecke, mind. 24 Monate Selbstständigkeit. Ggf. wird ein aktueller Gehalts-/Einkommensnachweis benötigt. Die Kreditvermittlung des Finanzierungspartners erfolgt ausschließlich für den Kreditgeber BNP Paribas
S.A. Niederlassung Deutschland, Rüdesheimer Straße 1, 80686 München. Widerrufsrecht: Der Darlehensnehmer kann seine Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen widerrufen. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs, wenn die Erklärung auf einem dauerhaften Datenträger (z. B. Brief, Telefax, E-Mail) erfolgt.
Der Widerruf ist zu richten an: BNP Paribas S.A. Niederlassung Deutschland, Wuhanstraße 5, 47051 Duisburg (Fax: 0203 346954-09; Tel.: 0203 346954-02; E-Mail: widerruf@consorsfinanz.de).

*5) Die Leasingrate wird individuell berechnet.

fxxl.de/
Cube Store Plankstadt

Rhein-Neckar. „Es ist ein wahrer
Schatz“ nennt Stefan Dallinger,
Vorsitzender vom Verband Re-
gion Rhein-Neckar, das Papier.
Auf sechs Seiten haben die Lan-
desregierungen von Baden-
Württemberg, Hessen und
Rheinland-Pfalz der Metropol-
region Rhein-Neckar versichert,
dass sie ihre länderübergreifen-
den Zusammenarbeit weiter
stärken wollen. Die Unterzeich-
nung ist der Höhepunkt des
Festakts, mit dem die Metropol-
region im Mannheimer Rosen-
garten ihr 20-jähriges Bestehen
feiert. Damit hätten sie „den
Schwur erneuert“, mit dem die
Länder vor 20 Jahren per Staats-
vertrag die Regionmit besonde-
ren Rechten ausgestattet hatten,
sagt Uwe Schroeder-Wildberg,
Vorstandsvorsitzender vomVer-
ein Zukunft Metropolregion
Rhein-Neckar, zufrieden.

Region muss „Relevanz
und Sichtbarkeit erhöhen“
„Familientreffen“ nennt Kaba-
rettist Arnim Töpel den Abend,
den er mit Daniela Bublitz mo-
deriert. Den Auswärtigen unter
den mehr als 600 Gästen ver-
sucht Töpel mit humorvollen
Dialektbeiträgen, das „metrop-
olitanische Lebensgefühl“ na-
hezubringen. Dagegen schüttet
AchimWambach, Präsident des
Leibniz-Zentrums für Europäi-
sche Wirtschaftsforschung
(ZEW) etwas Wasser in den
Wein der allseits zufriedenen
Festtagsstimmung. Aber viel
Beifall erhält auch er – als er
nämlich vorrechnet, dass
Deutschland seit dem Jahr 2000
um 30 Prozent wohlhabender

geworden sei. Die Metropolre-
gion allerdings nur um 20 Pro-
zent, fügt er an. Zwar spricht er
ausdrücklich von der „Powerre-
gion“, würdigt ihre Spitzenposi-
tionen bei Forschung sowie Pa-
tentanmeldungen. Zudem gäbe
es Fortschritte bei der länder-
übergreifende Zusammenar-
beit, obwohl die Region bei al-
len drei Bundesländern eine
Randlage habe. Das alles sei „ei-
ne super Basis“, lobt Wambach.
Aber man dürfe „die Augen
nicht davor verschließen“, warnt
er, dass die Wirtschaft seit drei
Jahren schwächle und es „noch
einige Herausforderungen“ ge-
be. So müsse man eine bessere
Verflechtung von Industrie und
Wissenschaft schaffen wie die
Dekarbonisierung und den de-
mographischen Wandel. „Es ist

noch einiges zu tun“, so Wam-
bach. Das bezweifeln auch die
führenden Köpfe der Metropol-
region nicht. Man müsse deren
„Relevanz und Sichtbarkeit er-
höhen“ und nun „das nächste
Kapitel aufschlagen“, sagt
Schroeder-Wildberg, MLP-Chef
und Repräsentant der Wirt-
schaft an der Spitze des Vereins
Zukunft Metropolregion. Gera-
de der enge Schulterschluss
zwischen Wirtschaft, Wissen-
schaft und Verwaltung sowie
das starke gesellschaftliche En-
gagement mache die Stärke der
regionalen Kooperation aus.
Doch damit Rhein-Neckar bis
2030 eine der attraktivsten und
wettbewerbsfähigsten Regionen
in Europa werde, müsse viel
mehr passieren. „Regionalent-

wicklung ist nie fertig“, argu-
mentiert Dallinger. Aber der
Landrat des Rhein-Neckar-Krei-
ses spricht zufrieden von einem
„großartigen Geburtstag“. Man
habe einen einheitlichen Regio-
nalplan verabschiedet und
durch viele Projekte die Region
„nachhaltig vorangebracht“.
„Mehr Größe erreichen als in
der Summe der Einzelteile“ –
das sei durch das große ge-
meinsame Engagement der
Verwaltung, Wirtschaft, Wissen-
schaft und Zivilgesellschaft ge-
lungen. Wenn nun 20 Jahre
nach Unterzeichnung des
Staatsvertrages zur Gründung
der Metropolregion wieder die
Ministerpräsidenten nach
Mannheim kämen „und das ho-
he Lied auf die Metropolregion

singen, dann ist unser Ziel er-
reicht“, soDallinger.

Allerdings sind von den an-
gekündigten drei Ministerpräsi-
denten nur zwei da – Sozialde-
mokrat Alexander Schweitzer
(Rheinland-Pfalz) macht trotz
Zusage für den Festakt lieber
zeitgleich in der Talkshow von
Markus Lanz Bundes- und Par-
teipolitik. Als Vertreter hat er In-
nenminister Michael Ebling ge-
schickt, der mit Komplimenten
nicht geizt. Die Region habe
„gezeigt, wie es geht“. Sie sei
„ein Quell von Mut und Zuver-
sicht“ und habe sich „als vor-
ausschauender erwiesen als
man vor 20 Jahren dachte“, lobt
er. In der Zukunft kann er sich
mehr „Vermeidung vonDoppel-
strukturen“ vorstellen.

Mehr Lob als konkrete Aus-
sagen zur Zukunft kommt auch
von den beiden Regierungs-
chefs. Baden-WürttembergsMi-
nisterpräsident Winfried Kret-
schmann (Grüne) äußert sich
überzeugt, die Metropolregion
werde, „wenn es so weiter geht,
mit hundertprozentiger Sicher-
heit zu den bedeutendsten Re-
gionen Europas gehören“. Seit
er vor zehn Jahren beim dama-
ligen Geburtstag dabeigewesen
sei, „hat sich ja nochmal richtig
was getan“, meint er. Als Zu-
kunftsfeld sieht er die Gesund-
heits- und Lebenswissenschaf-
ten, weshalb das Land den Ver-
bund der Universitätsklinika
Mannheim und Heidelberg
mitgetragen habe. Aber sonst
müsse er „schauen, dass sich
das Land überall entwickelt“,
wehrt er weitere Zusagen für die

Region ab. Etwas konkreter wird
Hessens Ministerpräsident Bo-
ris Rhein (CDU). Zunächst
schwärmt er zwar ausgiebig von
der Lebensqualität der Region,
der Genussfreude und den
Weinanbaugebieten. Zudem sei
es „in außerordentlichemMaße
gelungen, über Parteigrenzen
und Befindlichkeiten hinweg“
die Zusammenarbeit zu organi-
sieren. Darauf könne man „ver-
dammt stolz sein“. „Was wir
noch hinbekommen müssen“,
so Rhein, sei eine Sträkung der
Wirtschaft und eine bessere
Vernetzung mit der Wissen-
schaft“, regt er eine „Innovati-
onsoffensive“ sowie mehr In-
vestitionen in die Infrastruktur
an. Ihm ist auch klar, „dass nur
Mobilität Prosperität schafft“ .
Gerade für den Mobilitätspakt
der Region fordert Dallinger
konkrete Unterstützung ein und
lädt die drei Landeskabinette
ein, in die Region zu kommen
und zu konkreten Fragen „län-
derübergreifende Antworten zu
finden“.

In ihrer im Rosengarten ge-
meinsam unterzeichneten Er-
klärung bekunden die Länder-
vertreter ihre Bereitschaft, die
Kooperation mit der Metropol-
region zu vertiefen – insbeson-
dere in den Themenfeldern der
einheitlichen Regionalplanung,
der Infrastruktur, der Innovati-
on, der Arbeit, der Gesundheit
und Pflege, der Verwaltung so-
wie der europäischen Zusam-
menarbeit. „Das gibt uns schon
mal ungeheure Kraft“, kommen-
tiert Schroder-Wildberg die Un-
terzeichnung. PeterW. Ragge

Länder erneuern ihren Schwur
FESTAKT: Wie die Metropolregion ihren 20. Geburtstag feiert und was die Regierungschefs dazu sagen.

Unterzeichnung der Erklärung zur Metropolregion mit (v. l.) Stefan Dallinger, Michael Ebling, Boris Rhein,
Winfried Kretschmann und Uwe Schroeder-Wildberg. BILD: KLAUS LANDRY/METROPOLREGION

Neckarbischofsheim. Brigitte
Stoll aus Neckarbischofsheim
hatte in der vergangenen Aus-
gabe ein Bilderrätsel eingesen-
det. Zu sehen ist eine schillern-
de Libelle im Flug, aufgenom-
men während einer Wanderung
zur Streuobstwiese in der Um-
gebung.

Wer ebenfalls ein Rätselbild
erstellt hat, kann es an die Re-
daktion unter nholzhaeus-
ser@haas-publishing.de sen-
den. red

Libelle
im Flug
AUFLÖSUNG

Im hohen Gras hatte sich das
Insekt gut getarnt. BILD: BRIGITTE STOLL

Waibstadt. Der Kirchenbau-För-
derverein veranstaltet am
Samstag, 11. Oktober, ein Kon-
zert unter dem Titel „Taxmen
akustisch“ in der Marienkapelle
in Waibstadt. Los geht es um
20 Uhr. Der Eintritt ist frei, um
eine Spende wird gebeten. Der
Erlös kommt dem Erhalt der
Kapelle zugute. red

Konzert in der
Marienkapelle


